
IW9

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr.117.
Dienstag, den 24. Mai 1881.

^ 9 " 3 ) KunämaHun». Nr. 3716.

: Hur Veschung der zwölf Widmungspllltze
ini°l^"m""Nc von je 39 fl, 90 lr.. welche

>"'8c Äcslimnulng des Laibacher Frauen-
tisck ^ ""^ ^ " ' Interessen der durch patrio.
jz^,^umnllli!lssrn eingeflossencn Gelder all-
^ I , I , a>" l«. August, als dcm glorreichen
^ " s f e f t e Er. l, s. Apostolischen Majestät,
»u«« i^ ""den sollen, wird hicmit der Concurs
"Mlchnebrn. Hirzn sind berufen:

^ b>c im Ieldznge des Jahres M66 und die
°n>asslich drr Occupation Bosniensund der
Herzegowina im Jahre 1878 verwundeten
"lw invalid gewordenen Soldaten der
°a>crlllndischen Truppcnlörper vom Feld^
wevcl oder Oberjägcr abwärts;
'n Ermanglung oder bei nicht genügender
«"zahl solcher Ärwcrbcr ganz oder theil-
" " e arme Witwen und Waisen von <
Soldaten der vaterländischen lrainischcn ^
sHpe». welche den Feldzua des Jahres I
"nb oder die Occupation Vosniens und
s", ""zeaowina im Jahre 1878 mitgemacht
pabr». r„d.'ich

u? ^'Nllnglung oder bei nicht genügender
«"zahl von Bewerbern aus den beiden
.'.'ten Kategorien ganz oder thcilwcisc
^."M'gc ausgediente Soldaten gedachter
"llppenliilpc".

^enii^ ^ ^ ' ^ Vewcrbungsarsuche der zum
'Nl ^ i», " > " Stistungcn zunächst berufenen,
det Abzüge dei> IahrcS 1«<^ oder anlässlich
iy ^" 'pal ion VoonirnS und der Herzegowina
>"<>tk!>' ^ ^ verwundeten und invalid gc«

"riirn Soldaten haben zu enthalten:
, ^ " Taufschein;

?s"Vcweis geleisteter östreichischer Kriegs
"enftc i>n Feldzngc des Jahres 18«« oder
k> der Occupation AobnienS und der

^"zcgowina i>» Iahvc 18?« durch M>liläi<
. "°>ch>ed. Patcntal Iiiualidcnnrlündc u. d^l -

bet, Uewris, dass der Velucrber in KricgO
°'"'slcn i,n Fcldzuge des Jahres 18W
" ^ t anlässlich der Occupation Aosnirns
und der Herzegowina vetwnndcl und in-
?^<d geworden ist, und die Beschreibung

4. ° " Art der Invalidität;

e^l ^ "^^" ' ' "^ ^ ^ Bewerber ledig, ver
Vc>l ' ^ ' ^ " l r oder Verforger anderer

ftchunu^^^'chl. v°n drr Gemeindcvor«
genau «..'^eDürsligleitszcugniS. worin
ei» l i ^ N/acben fei" l"«. ob der Bewerber
eiiicn "ides "brr bewegliches Vermögen,
lu»,1. "Ud welchen Aerarialbezug, irgend
° d ? «.' ^ '" 'st oder ein sonstiges öffentliches
" n ^rlvlllbcncficinm hat.

Nüsse ^ ^ '^ " "H diesen zunächst zum Ge«
^aisei, Stillungen bcrnsenen Witwen nnd
Ichr, ^ " Soldaten der vaterländisch lrnini-
°der > 7 ^ ^ " i . die den Feldzua ocb Jahres 18U«
8°»ii,> occupation Bosniens nnd der Herze-
hoben ' " ' ^ " ^ " ^ ^ mitgemacht haben,

1 °us>er dem Taufscheine des Ehegatten, bc.
z'cylingswelsc dcS Vatcrö, den Trauung».
?"."' brziehungslueisc ihren eigenen Taus-

^5^ewcis der vom Ehegatten, bczichungS.
""!e Vater geleisteten österreichischen Kriegs'
^enstc im Fclbznac des Jahres 186« oder
5" ocr Occupation Bosnien« und der
Wegowina <m Jahre 1878. und falls der-
^ " vor dem Feinde gefallen oder ver-
«u"Ü°et nnd infolge dessen gestorben ist.
b?i/,, ,"lber die lhunlichslc Nachwcisuug

!j,) "iubringcn;
H M b c n die Anzahl der hinterlassenen

«es, .^"lramtliche. im obigen Sinne aus»
dem ,u r""b bestätigte DlirftigleilszengnlS

^ ^ " besuche bcizuschlicsicn.

Hä 0) Die ferner zum Bezüge dieser Stif«
tungen berufenen ausgedienten Soldaten haben
nebst dcm Tausscheinc und dcm Beweise der in
den vaterländischen Truppcnlörpcrn geleisteten
Militärdienste die «ud 4 und ü u<I », vor»
geschriebenen Aachweisungcn über die Familien«
und Acrmögcnsvrrhältnissc dcm Wcsnchr beizu»
schließen.

Die dicsfälligcn Gesuche sind im Wege der
politischen Vrzirtsbchürbcn, in deren Bereiche
der Bewerber seinen Wohnsitz hat, längstens

b is Ende J u n i
an die l. l. Landesrcgiernng gelangen zulassen.

Uaibach, am 11. Mai 1881.
K. l . Landesregietung für Kraln.

(2279-2) Gllictalourlallun«. M . 4542
Der uubclannt wo ucfindlichc Wirt und

Greisler Gregor Vovl von Obennem wird
^aufgefordert, seinen Erwcrbstcuerrückstnnd per
l 13 fl, 17 lr. »ä Art. 30 und 35 der Steuer-
, gemeinde Oberurcm

b i n n e n 14 Tagen
beim l. l. Steucramlc Scnosclfch zu berichtigen,
widrigenfalls fein Gewerbe von Amtswcgen
gelöscht werden wird.

K, t, Ncziilshauplmannschast Adelsberg, am
19. Mai 1881.

(2281—2) ckunämaHung. Nr. 2174.
Vom l. t, Bezirksgerichte i» Sittich wird

hicmil bclnnnt gcinacht, dass die aus Grundlage
der zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgcmciude Sittich
gepflogenen Erhebungen vrrsafsten Veschbogcn
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen-
schaften, die (lopic der tiatastralmappe und die
iirhcbungsprololollc in der Gerichtslanzlei durch
14 Tage zur allgemeinen Einsicht aufliegen,
und dass für den Fall, als Einwendungen, welche
mündlich oder schriftlich bei diesem Gerichte ein»
gebracht werden tonnen, erhoben werden sollten,
znr Vornahme weiterer Erhebungen der

27. Mai I I,,
um 9 Uhr, in der Gcrichtslanzlei bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten belannt
gemacht, dass die Iicbcrtragnng der nach 8 118
GrundbuchsgrsehrS llmortisierbaren Forderungen
in die neuen zu verfassenden Grundouchscinlagen
unterbleiben tann, falls der Verpflichtete vor
der Verfassung desselben darum ansucht.

K. t. Bczirlsacricht Sittich, am 9. Mai 1U8I.

(229«-1) KunämaHun«. Nr, 5741.
Vom l. l. Bezirlsaclichtc Gurlseld wird

bclannt gemacht, dass oie auf Grundlage der
zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgcmeindc Großpndlog

gepflogenen Erhebungen verfassten Brsit.choa.en
nebst den berichtigten Verzeichnissen der ̂ ieqcn»
schaften. den Mappencopicn und den ErhebnngS-
protolollen durch 14 Tage vom Tage der ersten
Einschaltung dieser Kundmachung zu jedermanns
Einsicht in der dicsgcrichtlichcn Amlslanzlci
aufliegen,

Für den Fall, als Einwendungen gegen
die Richtigkeit dieser Besihbogcn erhoben werden
folllen, wird zur Vornahme weilerer Erhebungen
der Tag auf den

28. M a i 1881
vorläufig in der Gerichtslanzlci bestimmt.

Zugleich wird den Interessenten bclannt
gemacht, dass die Ncbertragung der nach § 118
des allgemeinen GrundbuchsgeseheS amortisier«
baren Privalfordrrungen in die neuen Grund»
buchseinlagcn unterbleiben lann, wenn der
Verpflichtete noch vor der Verfassung dicfer
Einlage darum anfucht.

K. t. Vezirlsgcricht Gurlseld, am Listen
Mai 1881.

(2286—1) Kunämackung. Nr 1744
Es wird belannl gemacht, dass in Gemäß,

heit dc« s 25 des Landrsgcsetzcs vom 25 März
1874. L. G. Vl . vom 7. Mai 1874. g, 12. die
auf Grundlage der zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Steucrgemeinde Dörfern

gepflogenen Erhebungen verfassten Vesitzbogcn
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen»
fchnftcn, der (lopic der Catastralmappe und den
Elhebungsprotulollen in der bieSgerichllichcn
Amtslanzlci bis

«. I u n i I 8 8 l
zur allgemeinen Einficht aufgelegt werben, an
welchem Tage auch über allfälligc Einwendungen
die weitern Erhebungen vorgenommen werden.

Die Ucbcrtragung aller PrivatsorbcrunLrn,
bei welchen die Bedingungen der Amortisirrung
eintreten wird. unterbleiben, wenn drr Ver-
pflichtete vor der Verfassung der Grundbuchs-
Einlage um die Nichtübcrtragung ansucht.

K. l. Bezirksgericht Lack. am 20. Mai 1881.

(2311—1) KnnimaHnn, . Nr 5
T>ie städtische Vaoeanslall Kolesia isl r . i -

net und tann gegen Entrichtung der bestehenden
Ocbürcn vom Publicum benützt werden,

Stadtmagiftrat Laibach, am 23. Mai 198l.
Der Bürgermeister: Laschan m. p.

(2312—1) ^unämll<^nn« Nr 7611.
Als Freibadcplah ist für dieses Jahr wie

bisher drr Gradaschzabach ober der Kolesiamiihle
in drr Tirnau, an der sogenannten Talavani-
schen Wiese, bestimmt.

Dieses wird mit dem Veisahe zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, dass beim Freibaben der
sittliche Anstand zu wahren, und dass dasselbe
andernorts innerhalb oder in der nächsten Nähe
der Stadt und der Vororte untersagt ist.

Stadtmagistrat Laibach, am 20. Mai 1881.
Der Bürgermeister: Laschan m. j , .

(2217-3) Kundmachung . "r.üw5
Vom l. f. stcier.^ärnt.'srllin. Oberlandrsgcrichte in Graz wird bekannt gemacht, dass die

Arbeiten zur Ncuanlegung der Grundbücher in den unlenver^issn„fl» lss!»ris,fs!^,»>„,^„^» >»i< l.....
zogthunls Kram beendet und die Entwürfe der bezüglichen

Infolge dessen wird in Gemäßhrit der Bestimmun
R. G. Nr. 9«, der I. J u n i 1881, als der Tag der'^lönimnu öri nruen ' ^
der bezeichneten Catastralgcmeinden mit drr allgemeinen Kundmachung festgesetzt, das-- ^,
Tage an neue Eigenthums-, Pfand» und andere bücherlich? Nechte aus die in den G> ?!
cingctrasirnen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grunbbuci
beschränkt, aus andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung diefcr neuen Grundbücher, welche bei den untenbezeichneten
Gerichte» eingesehen werden können, das in dem obenbezogencn Gesetze vorgeschriebene Verfahren
eingeleitet, und werden demnach alle Personen,

») welche aus Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demfelb"» enthaltenen, die Eigenthums» oder Brsitzveo
hältnissc betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen. gl<" > >>"> ">> > < """" ' rung durch
Ab», Zu» oder Nmschreibnna,. durch Berichtigung oer Brv fasten oder
der Zusammenstellung von Grundbuchslöiprrn ober in cmü. ,,,. ..,„.,>.., soll-.

1i) wrlchr schon vor brm Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches aus die in demselben
eingetragenen Liegenschaftc» ober auf Theile derselben Pfand», Dirnstbarleits' oder andere
zur büchcrlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, sojerne diese Rechte als zum
alten Lastenstandc gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei drr Anlegung des
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden,

aufgefordert, ihre dicsfälligen Anmcldunssru, nnd zwar jene. welche sich cms di? BrlnsttmllSrechte
unter l) beziehen, in drr im tz 12 obigen <' .cichneten Weif, ! 1 st en
M a i 1882 bei den bctreffendrn unteni n Gerichten ei, ,is da»
Recht aus Gellcndmllchung der anzumeldenden Uojpiüchr denjenigen dlitlei. Pc!!l>nrii gegenüber
Verwirkt »oäre, welche biicherlichr Rechte nuf Grundlnar der in dem neuen Grundbuche enthal«
tenen und nicht beslrilleiirn Eiiitranungen im ante» ' l,^.

An der Verpsiichllma zur Anineldulia wird dac crt, dass das anzumeldende
Recht aus einem auf,cr Gebrauch tretenden öffentlichl,, ouu,l i,^ll aus einer gerichtlichen Er«
lediaunn ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht nnhänaig ist.
. Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Ebictalfr isl findet nicht statt, auch lst

eine Verlängerung der letzteren für e in^ lnp P l n " - " ' '" 'zulässig.

»3- >

, ^ Catastralgcmeinde V ezirlsgericht lNathsbeschlus« vom

!ZI
1 Lienfeld Gotisch« 6. April 1861, Z. 41w:

2 Iurjowlz Rcifniz S. , 1881. g. 432».

^ 3 Kleie Egg 13, ,. 1881, Z. 4Ü-W.

i 4 Cirlle Gurlfeld 18. ^ 1831, Z. 459«

! b St. Veorzen Ratfchach 13. , 1881, Z. 4b«7.

! 6 Laie Senosetfch 27. . 1881, g . b030.

7 Iasen Feistri» «?. ^ 1881, Z. 5187.

! 8 «urgstall Lack 27. , 1381. g. 5171.

! 9 Polane Littal , 7 . ^ 1881. Z. b2b1.

Graz. am 12 Mai 1881

U n z e i g e b l a t t.
föori 0J

0lnm(rr8I>ro88cn,Loborslocko, Wim-
lQkiirzo'» ^ i t (loron (iobraucli diosolbon
^H 1,'j ^aWi«Ht Hpurlos vcrschwindon

l Tlol ?'1(' Wt!'»«on 'i'cint liintorlasHcn,
ieeel sammt Seife dazu 62 kr.,

^ l t o - u "«fort ocht dio (i<)!)]) 18-:.

^ ^ ^ ™ ^ h , Ralliliausiilatz Nr. 4.

^ ) Nr. 2938.

"«er ezec. Feilbietung.
^ i e Nr ?"juchen des Vulas Lcfnll aus
°N Trzltt ^essionär des Ialob Samsa

^^N ^'^' .Via (lolln 80l>ptt Hs.-Nr. 6)

und Rechtsnachfolger Mathias Pento.
beide au« Parje Hs.»Nr. 18, wird die
mit dem «escheide vom 26. Ju l i 1877,
Z. 7407. auf den 21. Dezember 1877
cmarmdnet gewesene und sohln fistierte
dritte exec. Feilbletuna der dem Josef
Pcnlo, vezirhunasweise drsscn Rechts»
nachfolaer Mathias Penlo aus Parje
Nr. 10 aehöriaen, im Grundbuche des
Gutes Muhlhofsn i>ud Urb..Nr. 72 vor»
kommenden, gerichtlich auf 2400 fl. ge-
schätzten Realität im Neassumierungs-
wrac neuerlich auf den

10. J u n i 1 8 8 1 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr. in der
Genchlslanzlel mit dem vorigen Anhange

angeordnet.
K. l. Bezirksgericht Felstriz. am

23. April 1U81.

(2283—1) Nr. 3033.

Kundmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gotlschee

wird hiemit bekannt gemacht, bass über
Ansuchen der Stadtgemeinde Gotischer
die derselben gehörige, im Grundbuch?
der Steucrgemeinde Goltschce «ud itinl.»
Nr. 103 vorkommende Realität Haus«
Nr. 47 parcelleuweise am

2. J u n i I 8 8 I .
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts versteigert
wird, wozu Kauflustige mit dem Bemerken
vorgeladen werden, dass die Licitations«
bediugnisse hiergerichls zu den gewöhn-
lichen Umtsstunden eingesehen werden

lönnen.
K. l. Bezirksgericht Gottschee, am

18. M m 1SÜ1

(2150—3) Vil, 1246.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Kramburg

wird im Nachhange zum diesgerichtlichen
(tdicte vom 20. Februar l. I . , Z . 1248.
bekannt gemacht, dass, da zu der auf
den 4. Ma i l. I . angeordneten ersten
Feilbietung der Michael Mart in Zupan-
schen Realität ud Grundbuch Michel«
stetten 8ud Urb.'Nr. 103, Einl. 'Nr. 507.
kein Kauflustiger erschienen ist. zu der
auf den

4. Juni l. I.

anberaumten zweiten exec, Feilbietuna
geschritten werden wird.
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(1974—2) Nr. 1879.

Nelicitation.
Vom f. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer»

llmtes Kralnburg die Relicitation der
executive« Versteigerung der dem Johann
Daniö von Michelstetten gehörig gewe-
senen, non der Gertraud Kvas von Mi«
chelstetten erstandenen, gerichtlich auf
4800 ft. geschätzten, im Grundbuche 8ud
Urb..Nr. 79 der Herrschaft Michelstctten
vorkommenden Realität bewilliget und
yiezu die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

13. J u n i 1 8 8 1 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mlt dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrcalitiit bei
dieser Fellbietung auch unterdemSchätzungs«
wert hintangegeden werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
s'Vvie das Schätzungsprototoll und der
»^ undbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
1s. März 1881.
(1954 -2 ) Nr. 2222.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer«
amtes ^andslraß (in Vertretung des ho»
hen l. t. NerarS) die exec. Versteigerung
der dem Mart in Momit von Obcrribenza
gehörigen, gerichtlich auf 2160 st. ge-
schätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Molriz Urb.-Nr. 186 vorkommenden Rea-
lität bewilligt und hlezu drei Feilbietungs-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtblanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundhuchscxtract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
13. April 1881.

(2113—2) Nr. 4009.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gurlseld
wird bekannt gemacht:

2s sei über Ansuchen des Johann
Krulc von Sela die exec. Versteigerung
d«r dem Johann Malcäii von Munlen»
doif aehütigen, gerichtlich auf 703 f l .
geschätzten Realität Reclf.«Nr. 134/1 ad
Herrschaft Gurlfelo bewilliget und hiezu
drei Feilbletungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

8. J u n i
die zweite auf den

9. Juli
und die dritte auf den

6. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben Hinl-
angegeben werden wird.

Die Licltatwi'.sbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprütokoll und der Grund-
buchse^racl tänncn in der dieögericht
Uchen Negistrawr emalsehen Werden.
V . A p " i l ' i ^ ^ ^ ' ^ l s ^ . am

(2137 -2 ) Nr. 2277.

Executive
Realitätenversteigerung.
Ueber Ansuchen des D r . Maximilian

von Wurzbach von Laibach wird die exe-
cutive Versteinerung der dem mindj. Jo-
hann Soete von Presser gehörigen Rea-
lität Band V, tul. 25 2(1 Freudenthal,
im Schätzwerte per 2645 f l . , mit drei
Terminen auf den

1 1 . J u n i .
12. J u l i und
12. August 1 8 8 1 ,

von 11 bis 12 Uhr vormittags, hiergerichts
mlt dem augeordnet, dass die dritte Feil«
bielung auch unter dem Schätzwerte erfol»
gen wird. Vadium 10 Procent.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
31. März 1881.

( 2 1 2 3 - 2 ) Nr. 6113.

Ezeeutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städl.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Golob von Oberlaibach (durch Dr. von
Schrey) die executive Versteigerung der
dem Georg Austersiö von Seedorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 5276 f l . geschätzten
Realität Elnl..Nr. 353 aä Sonnegg be-
willigt und hiezu drei Feilbletungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1. J u n i ,
die zweite auf den

2. Juli
und die dritte auf den

3. Augus t 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchstftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 20. März 1881.

(1258-2 ) Nr. 630.

Erinnerung
an Karl P r e m r o v von Adelsberg und
Rechtsnachfolger, unbekannten Aufent«

Haltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seno-

setsch wird dem Karl Premiov von
Aoclöberg und Rechtsnachfolgern, un-
bekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Johann Doles von Grohbcrdo die
Klage vom I I . Februar 1««1, Z. 090,
auf Löschung der Satzpost pr. 55 f l .
05 kr. c. 5. c. überreicht und sei hier-
über im summarischen Verfahren die
Tagsatzung auf den

12. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange
des H 18 a. h. E. vom 18. Oktober
1845 angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Mat-
thäus Premrov von Grohubcljko als Cu-
rator ad iictuin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator nach den Vestim»
muugcn der Gerichtsordnung verhandelt
werden, und die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Ncchtsliehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumcssen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
12. Februar lUtli.

(1882-2) Nr. 2718.

Reassumimmg
dritter exec. Feilbietuug.

Vom t. l . Bezirksgerichte Feiftriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Inidarsiö von Feistriz (als Erbin nach
Anton Hnidarsic") die mit dem Bescheide
vom 8. August 1869, Z. 5896, auf den
29. Oktober 1869 angeordnet gewesene
und sohin sistierte dritte exec. Feilbietung
der dem Johann Aajn aus Grafenbrunn
Nr. 76 gehörigen, im Grundbuche der
Pfarrgllt Dornegg nud Urb.-Nr. 56/Ü
vollommenden, gerichtlich auf 1870 f l .
bewerteten Realität im Reassumierungs-
wege neuerlich auf den

1. J u l i 1 8 8 1 .
vormittags um 9 Uhr, in der Gerichts«
lanzlei mit dem vorigen Anhange an»
geordnet.

K. l . Bezirksgericht fteistriz. am 12ten
April 1881.

(1953—2) Nr. 1191.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Lanostraß

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer«

amtes Landstraß die exec. Versteigerung
der dem Mart in Duler von Kailoe Nr. 3
gehörigen, gerichtlich anf 2150 f l . ge»
schätzten, «ud Urb.'Nr. 305 uä Stifts-
Herrschaft Landstraß umkommenden Rea-
lität bewilliget und hiezu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

10. Augus t 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis l2 Uhr.
in der diesgerichllichen Amtskanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä»
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemach-
tem Anbote ein Wpruc. Vadium zu Han-
den der Licitationscomlnission zu erlegen
hat. sowie das Schähungöprotololl und
der Grundbuchsrxtract können in der
dicsgerichllichcn Registratur eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
^ . Februar 1881.

(1720 -2 ) Nr. 3090.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg
Petrovöiö von Brod die exec. Versteige»
rung der dem Ierni Isteniö von Ober»
dorf gehörigen, gerichtlich anf 6832 f l .
82 kr. geschätzt?!, Realität «ud Rectf.-
Nr. 4, 25/1, Urb.-Nr. 1 »ä Herrschaft
Loilscl, bewilliget und hiczu drei Fell-
bletungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1881 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbictmlg
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die Licilationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbote ein I0ploc. Vadium zu Handen
oer Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werde».

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 14lcn
März 1831.

( 2 0 3 0 - 2 ) Nr. 2908.

Executive
Ueber Ansuchen der Gilt Dule Mch

den Herrn Anton Prosenil von M ''
ling) wird die executive Verstau
der dem Dalo Popovtt von Dult ^ . >
gehörigen, gerichtlich anf 380 si. M «
ten Realität sud Eurr.'Nr. 84, ^", ,
Nr. 162' / . , kol. 35 uä Gil l D.ck »'«
erste Feilbietungs-Tagsatzung auf den

1. J u n i ,
die zweite auf den

1. Juli
und die dritte auf den

6. Angust 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis > 2 ^ .
im GerichtSlocale mit dem Anhange «
geordnet, dass die Pfandrealllät nur
der dritten Tagfatzung unter dem «??)
werte hintangegeben werden wird-

Die Licitationsbedinanisse ^ " " ^
Vadium) sowie das Schätzungsprol",^
und der Grundbuchsrrlracl lö»ne"
der diesgerichllichen Registratur cmM"
werden. .,„

K. k. Bezirksgericht MlMllng.
11. März 1881.
( 1 9 8 3 - 2 ) N r . 2392>

Czecutive
Vom k. l. Bezirksgerichte M m "

bekannt gcmacht: , A»
Es sei über Ansuchen des M"l"> ̂

zelj in Zacrcl die <rcc. VcrsttigcrM
oem Johann Golobar voll Roje gw" »^
gerichtlich auf 072 st. geschätzten V"»
Einl.'Nr. 38 der Sleucrgcmemde ^/' ^
tin bewilliget und hiczu drei FeillM« ^
Tagsahungen, und zwar die erste au>

8. J u n i ,
die zweite auf den

8. J u l i
und die dritte auf bell

8. August 1881, ^
jedesmal vormittags von 11 ol« ^ .„cl
in Mta l mlt dem Anhange ang« ^
worden, dass die Pfandrcalilät ° ^
ersten und zweiten Feilbietung "" ^
oder über dem Schätzungswert, ^
dritten aber auch unter d c i M " "
angegeben werben wird. ^„»^

Die «icitalionsbedingnlsse, " ^ B
insbesondere jeder «lcltant vor S"'> ^
Anbote ein 10proc. VaoluM !" ^ Pl.
der Llcitationscommission zu " " 9 ĉ
sowie das SchätzungsprolotoU « ^ '
Grundbuchsextract lönncn '" «,er̂ "'
gerichtlichen Registratur eingesehen ̂ , ,

K. t. Bezirksgericht Litta», " "
würz l881. ^ l
(2013—2) 9"'

Executive
Nealitäten-VersteigelM>

Vom l. k. Bezirksgerichte M " !
bekannt gemacht: ssranj^

ES sei über Ansuchen deSH^ F
(durch Dr. Kocell) die exec. 2>"I^ ^ M
der dem Mathias Gelal von c M
gehörigen,
ten Realität uud Nrb . -N r . ^ / d
Gut Nc.'steln bewilliget «»'d " « d"
Fellbletungs Tagsatzungen, u»o «
erste auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den . 5

9. J u l i !
und die dritte auf den

0. August I 8 8 l ' 2 l
jedesmal vormittags « " ' " ange"^
Hiergerichts mit dem Anhange ^
worden, dass die Pf«» " " "g u - / ^
ersten und zweiten Fe.lb. t.« ^ <
oder über den, Schätz>'>'g,H^n h"'
dritten aber auch unter dem,
angegeben werden wird. . „ ^or ,

Die LicilalionSbcdl, gn ' ' , , F ,
insbesondere jeder
Anbote ein 10proc V« "N / " ^ ^ s ^
Licitationscommisston zu r"« ^
das SchätzungSprolololl uno ^ . ^ e ^
buchSextract lönncn m ^rdc"'M»
lichen Registratur e l ' ' M ^ n a,n 1"

K. l. Bezirksgericht Gurlic
April 1931. ^
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l2265-3) Nr. 3775.

Conclirs-Grössnung
^" Franz Vcrhonscheg, Glas- und Por-

Manwarenhändlcrs in iiaibach.
. ^on dem k. k. Landes, als Händels-

üchte in Laibach ist über das ge-
Mlmte, wo immer besindliche beweg-
t e , dann über das in den Ländern,
"welchen die Concursordnung vom
^-Dezember 1868 gilt, gelegene un-
°̂ egliche Vermögen des Franz Verhou-
^g , Glas- und Porzellanwaren.Hä'nd-
"2 ln Laibach, der Concurs eröffnet,
Uln Concurscomulissär der k. l . Landes.
Allchtsralh Dr . Karl Biditz mit dem
l̂ntssitze z,l Laibach und zum einst,

"""gen Masscverwalter der Advocat
^ . ' ^ M ^ bestimmt worden,
-bie Gläubiger werden aufgefordert,

" der zu diesem Ende auf den
. . 30 . M a i 1 8 8 1
" "Mtssitze des Concurscommissärs
"«geordneten Tagfahrt, unter Beibrin-
ung der zur Bescheinigung ihrer An.

^uche dienlichen Belege, über die
od' . Nung des einstweilen bestellten
^ l über die Ernennung eines andern
/Aevcrwalterö und eines Stcllvertre-
^ desselben ihre Borschläge zu erstat-
u und die Wahl eines Gläubiger-

^schusses vorzunehmen.
^ , ""gleich werden alle diejenigen,

lche gegen die gemeinschaftliche Con-
"Masse einen Anspruch als Concurs-

«aublger erheben wollen, aufgefordert,
^ ^ Forderungen, selbst wenn ein
s.sMtreit darüber anhängig sein
' ^ bis zum
h. 27 . J u n i 1 8 8 1
/ diesein Gerichte nach Vorschrift der
in " d ^ " " ^ zur Vermeidung der

Rechtsnach-
auf de ""Meldung und in der

dorml^ ^ ' I u l i 1 8 8 1 ,
^ ^ ^ um 10 Uhr, angeordneten
Mdierungs-Tagfahrt zur Liquidie-
^3 und Nangbestimmung zu bringen,

l. Den bei der allgemeinen Liqui-
erungs - Tagfahrt erfcheinenden an-

meldeten Gläubigern steht das Recht
A, / "ch freie Wahl an die Stelle des
U Meverwaltcrs, feines Stellvertreters
sck tt Mitglieder des Gläubigeraus-
^ " ' W , welche bis dahin im Amte
t " n , andere Personen ihres Ver-

"ens endgiltig zu berufen,
ilii p weiteren Veröffentlichungen
b e n / ^ des Concursverfahrens wer-
^ "rch das Amtsblatt der „Laiba-

^ettung" erfolgen.

^brnissevcrstcigerung.
bclch °!" k. k. Landesgerichte in Lai-
^ ..̂  bekannt gegeben, dass über
i; '"Hen des Advocate« Johann Bro-
^ s s ^ ^' PosPichal'scher Concurs-
lich^ " " " l ter zur Vornahme der o'ffent-
^sln „ ^ ' ^ r u n g der in diefe Con-
^ t e n ' ^ ^hörigen Fahrnisse, als:
tling ^ ^ Haus- und Zimmereinrich-
z>vclr »>.'' ^ ' ' ö ^ " Tagfatzungen, und

^ "ste auf den

"nd di, 3 0. M a i
"Zwei te auf den

^esiual . ^ l u n i 1 8 8 1 ,
llNd ^ . v° " ^ bis 12 Uhr vormittags
^chnütt ^ " ! " l l s von 3 bis 6 Uhr
l" Nnte s^. ' " H"use Consc.-3ir. ^6
^bei ^."^schka angeordnet wurden,

^hluna ,. ?Ä'"'ss' ^ g ' " seiche
"2 und Wegschaffung, und zwar

bei der zweiten Keil bietung auch unter
dem Schätzungswerte, an den Meist-
bietenden weiden hintangegeben werden.

Laibach, am 14. Ma i 1881.

(2209—3) Nr. 471 .

Zweite exec. Feilbietung.
Nachdem zu der mit Bescheid vom

8. März 1 8 8 1 , g . 26 i ) , auf den
6. M a i 1881 angeordneten ersten
Feilbietung der Mathias Lakner'fchen
Realität zu Rudolfswert lein Kauf.
lustiger erfchienen ist, wird unter
Hinweifung auf obigen Bescheid

am 10 . J u n i 1 8 8 1 ,
10 Uhr vormittags, hiergerichts die
zweite Feilbietung abgehalten werden.

K. t. Kreisgericht Rudolfswert,
am 11 . M a i 1881.

(2229—3) Nr. 9!183.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. l. städt,-dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Zur ersten exec. Feilbietung der ber

Theresia Pcngoo vun Veischcid Nr. 39
gehörigen Realität Post - Nr. 37, Urb..
Nr. 70«/, aä Michclstcllen ist lein Kauf-
lustiger erschienen, und wird sohin zur
zweiten auf den

28. M a i 1 8 8 1
angeordneten Feilbietung geschritten.

K. l. städl.. deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 3. Mal 1881.
(2097—3) Nr. 4707.

Erinnerung.
Dem Jakob ttular von Sodjiwerch

Hs.-Nr. 2, unbekannten Aufenthaltes, wird
hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei dlrscm
Gerichte Timolheus Miller ln Augsburg
(durch Anton Kupljen, l. l. Notar inTscher-
nembl) M o . 33 si. die Klage <1e pr»63.
29. April I 8 8 I , Z. 4707, überreicht, wo-
rüber die Tagsatzung auf den

1. J u n i 1 8 8 l
angeordnet und auf seine Gefahr und
Kosten den Herrn Alois Wcibl von Mottling
als Curator uä aclum bestellt mit dem,
dass er zur rechten Zeit selbst zu erscheinen
oder einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem.Gerichte namhaft zu machen
oder seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben habe,
wldrigens er sich die aus einer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumcsscn
haben wird.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
29. April 1881.

(2258—2) Nr. 3442.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Tabular-

gläubiger:
l.) Franz, Andreas, «lrr, Marlanna

und Mariaiiesar, Georg, Mart in, Michael.
Maria, Georg, Ursula und Gertraud Lc-
sar, Johann Pucelj, Barthelmä Lesar, alle
von Sueje, Anton Pajniö von Iurjowiz
und Andreas iiesar voll Susje;

2.) Ehegattin des Johann Mahovit
von Podllanc, womil sie hiemit erinnert
wcrdcn, dass u.ä I die Pjandrralilat Grund-
buchs» Einlage-Nr. 102 u6 Eatastial.
gemeinde Susjr des Anton Llsar von Susje
Nr. 25 am

28. M a i ,
2 7. J u n i und
27. Juli l. I.,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier»
gerichtS, aä 11 dic Rcalilillcn dcS Josef Ic»
mj von Glubelj Urb »Nr. 1058, 1045 X
und 1040 1i ml Rcifniz am

28. M a i ,
28. J u n i und
28. J u l i 1 8 8 1 ,

vormittags um 10 Uhr, hiergcrichtS zur
erec. Feilbielung gelangen, und duss zur
Wahrung ihrer Rechte sämmtlichen Ta»
bulargläubigern Herr Franz Erhovnic,
l. l. Notar in Reifniz, als Curator kd
u<:lum aufgestellt und ihm die Rubriken
zugefertigel wurden.

K. l. Bezirksgericht Reifnlz. am 7ten
Mai 1UU1.

(2214—2) Nr. 2709.

Dritte exec. Feilbietung.
Um 9. J u n i 1 8 8 1 wird in Ge-

miißheit des diesgerichtlichen Vescheides
und EdicleS vom 15. Jänner 1681, Zahl
228, die dritte exec. Feilbietung der dem
Andreas und Maria Mohoröik von Stu«
denim gehörigen, noch nicht verkauften
Realität Urb -Nr. 1614/1664 ad Herr-
schaft Lack Einl. - Nr. 72 der Steuer-
gemelnde Vludenim und fohln der Rea-
lität Urb.-Nr. 1609 uci Herrschaft Lack
im Schätzwerte von 4093 f l . stattfinden.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 10ten
Mal 1«81^

(2212—3) Nr. 2570.

Bierfässer - Verkauf.
!Uom l. k. Bezirksgerichte Lack wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Landes-

gerichtes Laibach zur Vornahme der execu-
tive» Fcilbietung der dem August Deisinger
gehörigen 16 Bierfässer im Werte von
1008 sl. eine einzige Tagsatzung auf den

7. J u n i 1881 .
vormittags von l) bis 12 Uhr, im Orte
der Fährnisse zuerst in Lack im Hause
des Herrn Johann Gusel mit dem ange-
ordnet, dass diese Fahrnisse bei dieser
Tagsatzung auch unter dem Schätzwerte
an den Meistbietenden gegen Barzahlung
hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Lack,« am 5ten
Ma i 1881.

(1892—2) Nr. 2845.

Neassumicrung
drittel erec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Feistrlz wird
bekannt gemacht:

iös sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amles Feistriz gegen Josef und Maria
Slerle von Prem Nr. 20 die mit dem
Gescheide vom 23. März 1880, Z. 1977,
bewilligte und mit dem Bescheide vom
9. Jul i 1880, Z. 4668, sislierte drille
exec, geilbietung der gegnerischen Reali«
litte» Urb..Nr. 43 und 50 acl Herrschaft
Prem und Urb.-Nr. 75 und 76 »li Gut
Mlihlhofen reasfumiert, und wird die Tag-
satzuug mit dem vorigen Anhange auf

den 8. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 12len
April 1881.

(2257—2) Nr. 3364.

Erinnerung
an Helena K i l e r von Großdorf, respec-

tive deren unbekannte iirben.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Ourlfelo

wird der unbekannt wo befindlichen He»
lena Kiler von Oroßdorf, respective deren
unbekannten Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diefem
Gerichte Maria önbar von Oberschön.
dorf die Klage zicw. Ersihung der Rca-
lilät Berg.-Nr.873 uä Herrschast Gurlfeld
eingebracht, und wird die Tagsatzung hie-
rüber auf den

27. M a i 1 8 8 1 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Josef Gli iar von Kotno als Eurator »ä
acwui bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem Ende
vcrstandistel, damit sie allenfalls zur rech«
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichlsord-
nunss verhandelt werden und die Geklagte,
welcher es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Bcrab-
säumung entstehenden Folgen selbst belzu-
messen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 23slen
März 1881- i

( 2 0 2 3 - 3 ) Nr. 2321.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Vezirlsgerichte Egg »lrd

hiemit bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit be«

ersten FeilbietungstermineS der der Marl»
Kauraö von Ochsenlhal gehdrlssen, gericht-
lich auf 2003 fl. 60 kr. 0. W. geschützt
ten Realität Urb.-Nr. 110 »<l Hlrrschaf-
Bischoftack zu der auf den

4. Juni l. I.
angeordneten zweiten executiven <jett0le-
tung mit dem früheren Anhange ge-
schritten.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 2len
Mal 1831.

(1984-3 ) Nr. 2425.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Wegen nicht erfüllten ^icllationsbeding-

niffen werde die gebetene exec. Relicilation
der dem Josef Kos gehörig gewesenen,
gerichtlich auf 990 f l . geschätzten, von
der Katharina Hrooal laut Protokolles
cle l"aeä. 9. Dezember 1879. Z. 9596,
um 990 f l . erstandenen Realitäten im
Grundbuche Kandershof Urb.«Nr. 24 und
Kreuzdorf Urb.-Nr. 3 bswilliget und hiezu
die Feilbietungs'Tagsahung auf den

3. J u n i 1 8 8 1 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in Littai
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfanorealilätcn bei der Relicilation
auch unter dem Schätzungswerte hintan-
gegeben werden.

Die Licillllionsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachlem
Anbot ein lOproc. Vadium zu Handen
der tticitationscommlssion zu erlegen hat,
owie die Schätzungsprotololle und die

Grundbuchseflracte können in der dils-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. t. Bezirksgericht M lu i , am 21sten
März 1881.

(1934—3) Nr. 291.

Erinnerung
an Thomas P i r l e r von Priel und
dessen allfüllige Erben und Rechtsnach-

solger unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Kronau

wird dem Thomas Pirler von Priel und
dessen allfülligen Erben und Rechtsnach-
folgern unbekannten Aufenthaltes hiemlt
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ursula Meschil und Peter Kirch-
maier (als Bormünder der Johann Me-
schil'schen Kinder von Ratschach Nr. 59)
i»ud pi-uu». 11. Februar 1881, Z. 291,
die Klage pcw. Erlojchenerllürung der auf
Grund des Urtheiles vom 9. November
1861, Z. 4821, auf der Realität zu Ra-
tschach Consc.-Nr. 59, vud Urb.-Nr. 137
»d Weißmfels für Thomas Pirler haf.
tenben Satzpost per 150 fl. sammt Nn.
hang eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

7. J u n i 1 8 8 1 ,

vormittags um 9 Uhr, hlergrrlchts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l . l. Elbla„d',i abwesend
sind, so hat man zu der, »d auf
deren Gefahr und Kosll > ^ ^hann
Jäkel von Kronau als Euralor »«l zotulu
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gericht«,
ordnung verhandelt werden und die He»
klagten, welchen es übrigens freistes, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benannten Eu«
ralor an die Hand zu gebeu, sich die aus
einer Veraosäumung entstehenden Folgen
selbst bchumrsslu haben werden.

K. k. Vchrlbgerichl Kronau. a,» l l t ln
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Danksagung.
Ala am 10. d.M. dio hiesige Schuljugend

daa freudige Ereignis dor Vermählung Ihrer
k.k.Hoheiton des Kronprinzen Krzhorzogs
R u d o l p h und der K r o n p r i n z e s s i n
S t e p h a n i e durch ein Schulfest feierte,
wurden unter dioselbo 75 deutsche und
100 slovonische Gcdenkbüchlein verthoilt. —
Herr Dr. Ludwig Ritter von Gutmansthal-
Benvenuti hatte der hiesigen Schule die Ge-
mälde-Porträts des h. Brautpaares gespendet.

Diesem edlen Schulgönner sowio allen
hiesigen Schulfreunden sei hiemit der ge-
bärende Dank ausgesprochen. (2280)

Ratschach am 14. Mai 1881.

Leitung der dreiklassigen Volksschule.

Kasper Gas por in , Oborlehrer.

; Chocolade i
der (1346) 13—8

Societe Framjaise. j
I Anerkannt bestes Fabrikat der Welt. j
I Depot in Laibach bei Herrn j

Rudolf Kirbisch,!
l (Konditor, Congrossplatz. J

i P. T. Officieren, Beamten und Prl- '
vaten gegen massige monatliche !

Tlieilzaliluii^
Herreu- und Damen-Gold-
u. Silber-Taschenuhren und
Ketten, Pendeluhren u. com-
plette feinste Chinasilber-

Tafelgarnituren
unter strengster Discretion. Gefällige Zu-
schriften mit gonaucr Angabo dor Adresse !
unter „Zelt 1st Geld 1001'* an die l

Expedition dieses Blattes. 2298)

£pmafarjt

Dr. Hirsch
heilt geheime Krankheiten jebet
Wrt (a\uf) bcraltctei. iu3t>efotit>ei-c Harn-
röhrenfläaae, Pollutionen, i-Tan-
neMdbwäohe, syphilltlaono Oe-
•ohwfir* ii HantanssohlHffp, TUiam
bei Frauen, ohn» ^criifciffrtiuiifi beS
^Snticutcii, iii.1) BOtiaater, wiaiA.i
aohaftlioher Methode nrtor Oa.
rantle In Irürzeater Zelt gTtlnd-

H o h fMiCi'ot.i C r t i r m t i o u : •"•

#)if», fUariajjilfrrflraif 31, ^
ÄfllifJ) ÜÜII u—n lliir, S o n n - nub ftcicr- ^
taflt- Don U—4 Hf)i .^onornr nii'isiifl E o - «N,
handlang anoli brlefiloh und wer- ~"

d«n di« Kedloament* boeorgt.

Pilsner Bier j
aus dorn (1909) 3—8 ,

bürgerlichen Brauhaus«* In Pilsen j
in Origiualjföbiuden a I S fl , S O 1er. pnr Hektoliter und Flaschen a 1 © 1er. |

und Glaseinlagen ab Depot öraz empfiehlt orgebenst

F. Schediwy,
Crrsiz, Annenstrasse 2>Tr. 35.

Hauptdepöt des bürgerlichen Brauhau.son in l'ilson, gegründet im Juhro 1K12.

Durch lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg's Buch-
handlung; in Laibach

U\. zu beziehen:

Pflanzen-Atlas
nach dem Linne'schen Systeme,

bO fiin coloriortö Tafoln mit mohr als 800 Abbildungen und erläuterndem Text
von

Karl IBofliiiaiiu,
3 ^ " Das Werk erscheint in 12 monatlichen Lioforungon ä 54 kr. ü. W.,

deren jodo 0 bis 8 Tafoln enthalten wird. Der Subskriptionspreis des completen
Workes wird 6 fl. 48 kr. keinesfalls überschreiten.

Der Zweck diesos Werke.s ist, durch naturgetreue Darstellungen diu
Einführung in das Linno'scho System zu erleichtern und zugleich ein farben-
reiches OesammtTsild <les Pslanzonreichoi zu bieten.

Lehrern wird der Pflanzenatlas als vorziiglielies Lohrmittfl im liolion
Grade erwünscht. Gärtnern, Landwirten, Forstleuten, Pharmaceuten sowie der

f rossen Anzahl derjenigen, welche sich nur aus Liebhaberei für die anmuthige
otanische Wissenschaft interessieren, ein willkommener Führer und Jiathgcbor

sein. Freunden der Blumenmalerei gewühron die zahlreichen Pflanzonporträts
eine reiche Fülle von zuverlässigen Vorlagen.

Nur die Zuversicht auf rege Theilnahme ermöglicht es, einen — im
Verhältnisse zum gebotenen Ulustrationsmatorial — so ungewöhnlich niedrigen
Preis zu stellen. (20M) <i-t>

Da.s Werk wird zuvorlässig binnen Jahresfrist vollständig orschoiuen. Dio
e r s t e L i^ fc rum»- i>f l»ort>ii« v n r r i i h i i r

25ia.r ^-•asf'Ü.nr-an.gr v o n

Börsen-Aufträgen
für W i e n und allo auswärtigen Börsen empfiehlt sich dan Hunk- und B^en

CoiniulssionsiiiiiiH

N. IVelfiN & < oiiMi.. 11 leu,
IX., Liechtensteinstrasse Nr. 2 (in unmittelbarster Nähe der Börse)-

Dio günstige Todonz sämmtlichor europäischer Börsen oignet sich vollst«"
dafür, sich mit Ruho und mit Aussicht auf Erfolg in Speculationen oinzulasscn-

Spoculationsossecten behalten wir auf Wunsch zu raässigem Zinsfua« '>'B 1Q
Eoalisierung in Kost. ( 1 9 4 2 ) J ^ ^

Wer gennud ist, der freue sich des Lebens, <
wer abr;r krank und leidend ist, der suche Hilf« durch Behandlung i»'*' \

Morisons vegetabilischen Kräuterpillen, i
zum mindesten wird er .sich Linderung verschaffen, wenn er nicht, wie w ( ( J

meisten Füllen, wieder frisch und nmnter wird. <
Dio 3 > v d I o x i B o n . - n i l o n sind durch dio bostrenommierten Handl'i'1^^ |

und durch unseren (jonoralagcntfn für Oesterreich-Ungarn, (jrosshiindlor |'ür,|0 <
J-U.11-U.» C r r o s e e i n I C r a . l c a \ 3 . , zu beziohon, an welchen auc 'J * .j ]
Kaufleute und Wiederverkiiulor angewiesen werdon. (1140) 4 '

Daß englische Gesundheits-Collegium, ;
gez. Morlson.

S. Juhasz
in CjJrnz

empfiehlt zu neuerdings bedoutond
ermässigten J'reison:

Complette Schmied-
feuer,

Ventilatoren,
Blasbälge,
Ambosse,

Schraubstöcke,
Schneidkluppen,

schmied- und guss-
eiserne Röhren.

Eisenmöbel-Fabrik
von (10H) 104-1 a

Reichard & Comp.
in Wien, HE., Marxergasse 17,

liefert nur solide Möbel für Ausstat-
tungen , Salons, Hotels, Itestauratenro
und Gärton. Neuer illustrierter Preis-

courant gratiB und franco.
Das International© Patent- und tech-

nische Bureau der Firma Reichard und
Comp. in Wien, HL, Marxergaso 17, IM>-
sorgt Patente für das Inland u. gesammte
Ausland, fertiget auf Verlangen die forru-
gerechten iJescliroibungon und Zeichnun-
gen fUr die Patontworbor an, übersetzt in
allo Sprachen und übernimmt eventuell dio
Verwertung dervon ihr besorgten Patente
iu allen Ländern. Prospect« des Patent-
und technischen Bureaus von Reichard
und Comp. in Wien gratis und franco.

Bckalliitlllachüllg
Den mchckmuttm NcchtsnackM'lH

des Iohnnn Sluavcc om> Gcicilly ' ^
hiemit liclaililt gemacht, dass de»! ,̂
Herr Ignaz Grmitar. k k- ^ l ' ' " ,„
Luilsch. als Curator :ul !i<',l,u!> "U !̂ > ̂
und dirscnl der R<-alfcilbietu»!isl'^
vom 14. März 1tt«I, Z. ^^7^, M '
tiget wurde. ^

K. k. Bezirksgericht kliilsch, "'"
Ma i 1881.

Belailutmachllüg.
Den uillitkannt wo brsiüdlich"', ^s,

LcUar und Anton <vvigclj lî >: ̂  ^,
. dorf, bezilhungLwcise deren uüb^a ^
^ Rechlenachfolqeru, wird hiennl v"

gemacht, dajs denselben He" ^ .
' Gruntar, l. k. Notar in Lmtjch. a>» ^ ,

rator i<.d .^t,u„i aufgestellt und ^ „
> der Realfcilbietungsb'eschcid "l»n' hs,

M ä r z 1 v 8 I , Z . 2 W 7 , zugefertiget^^,

K. l. Bezirksgericht Loitsch, ""
Mai 1881. ^ ^ ^ ^ '
^ ^ ^ '

Kundmachung. ^
Vom k. l. Vezlrlsaerlchte Slci"

lundstcmacht: . ̂ , d̂
Es sci m der ^rcut ions!^ ^

Maria Polansel von MittcrdM t̂
Erbin nach ÄndrcaS Pola'n>cl) W le'
Pevlassmasse des Johann Golot, vo>^^
vil' zn,n Curator n<I ncwin der kl^^,ng
V l !as5masse M o . 81 si. saw" hcsF
Hc,r ^,anz Prasnifar ' " S l c ' " ^ '
und dcmscllicn dcr dicsaclichll'^ ̂ c»
rr,l)>s Emverleibunasbescheld vo ^» '
Ap. ' l 1881. Z 2109. z"grstcl" i4>e"

K. l. Bezirksgericht Stein, "'
! April 1881.

Hruck und V«rlag von Jg. v. «lcinmayr ck Fed. Vambeig.


